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Jutti.,

üntre Muſa zwing die Saiten
Mannern die um achte Frucht
Einer guten Zucht
Ruhmlichſt ſich verdient gemacht
Noch ein Denckmahl zu bereiten.
Muntre Muſa zwing die Saiten.

Recitativ.

Ach ja. Mer K
Die chedn der e Scſitjteyntn,.Verzollet illij in 2Denn ſie genenrnoe manche Flucht ül
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Die da zu GOites Preiß und Ehre  t
Von des Zehrhaften Weiſens, und viel andrer Manner Lehre,

j VDetf jungen Anwachs der gelehrten Junfft rin
 Mit Weisheit und Vernunff7 Recht meiſierlich gezogen und ſefuhrft

C —n 1 4* Aria.
J 3 J wEr beleſne hHubner lebt t Nbch beyder Belehrten Weit:

Nen wer iſt, dem nicht gefallt,
DOder der nicht voch erhebt,

Was er mit beſonvern Fleiſſt 5
Ge

Und viel Schweiſſe IhJ Saigxlich hat durchgekrochen.
¶Der veierne Hubner ue

Noch bey der gelehrten Welt.

Rccitutivx.Goh Edoch des frommen  Hofmanne Redligkeit i
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un Den Lauban ehedem gehort,
ue J J vorbey zugehen e u—I ieund Zittau in der Aſche ehrt,

Warum?
Die eigne SeelenSotge,
Nach welcher er ſich jederzeit
Gefliſſen umgeſehen,
Viel Lanmer JEſu zu zufuhren,
Unb ſie am inneren zu ruhren,
Wird bey GOtt furchtender SchulManner Schaar,
Weil Summ' und Probe offenbahr,
Zu GOttes Preiſe nie vergeſſen.



Aria.
Jn beredter Gryphius

GBleibt im hohen Werth und Ehre:
Denn der Verſe reiner Fluß

und die Kunſt ſo vieler Sprghhen,
Die ihn zum Beredten machen,
Dienen mauchen noch zur Lehre.

Ein beredter Gryphius
Bleibt in hohen Werth und Ehre.

Zutti.

—DoDenen an Schul-Witz nicht ſo viel gefehlt?
Ja wohl uns iſt vor Wiederſpruch nicht bange
Wenn wit ihn mit zum erſten Range
Beruhmter SchulRectorum rechnen.

Wer da zu Waſſer und Land
So weit geweſen
So viel geleſen
Der wird mit recht ein Verſuchter genannt.

Wird nicht auch Cuno
Kecitativ.o As mehr? Es hat auch Schmid der Scharffe

WNebſt vielen wackern Mannern ſeines Ordet

Auch hier in Kurtze nicht zu zehlen ſind,
 Die nicht beruhret worden, J

Weil Teutſchland diesfals viere findt,
mn NiederSachſen groſſen vcunm:
Sie Ehren Saulen ſeu wuent,

T

Sind auch bev bunderten, vo nicht noch mehr

Als eine achte Frucht,Von deſſen ſcharffen Discivlin und Lehre

dIn hohen Aemtern, Wert und Ehre
Gehr weit zerſtteuet anzütreffen.

Aria.Koo viel Manner, da viel Gaben

Ge Gnug, wenn aue, was ſie haben JDit Gott ſelbſten beygeleat.

und was Jhnen eingepragt,“
Lediglich und bloß

Jn des Gebers Schooß
Zum beliebten Opffer ſchutten.

Wo viel Manner t.So recht. Der gute Gott, der was da gtt
Bisher ausnehmend hat gegeben,
Rehm es auch wieder hin.Er laſſe das nach einen Weltgeformten Sinn14

»Nelht ſchlupfriche Schul-Leben,
und jezt verderbte SchulGemeine Weſen,
So er ihm doch ſonſt auserleſen,Weil ſeine Ehre und der Nachwelt Wohl

Darauf beruht,
VBeſonders Jhm zu dieſer Zeit

Bey ſo viel Anaelegenheit
Ans Hertze gehen.
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Tutti zum Schluß.
 Mob bochſter Schul: Freund rüſte Manner
ven/Zu derer Schulen Wohlſtand aus
Du weiſſt am beſten wo es fehlet
und haſt die Mangel langſt gezehlet;
Ach baue doch dißfals dein Hauß!

Noch eins. Dein Schul-Zion an dieſem Ort
Bedarf bey denen Obern Gnad und Liebe
In ſeinen muntern Fleiß und Triebe
Drum laß doch noch ein Wort
Vor deinen Heiligthum erſchallen
Und dir gefallen.
Laß dir der Preuſſen Majeſtat
Und gantzen hohen Brennen Stamm
So wieit ſein Adler-Flug auch geht
Wohl wohl empfohlen ſeyn.
Beſonders ſchencke doch der Freuden-Nectar ein
Graf Chriſtjan Ernſtes Gnaden
Laß deſſet theureſte Gemahl
Und den ſedidjah ſeines Hauſes
Sammt der Comteſſen GOttbeliebten Zahl
An Setel und Leib nichts ſchaden.
Und weil ſich deſſen Arm nicht wenig lehnet
Auf die Regierung und das Conſiſtorium,
So laß doch beyderſeits Collegium
Mit Heyl und Glucke ſeyn gecronet.
Begleite auch hier nechſt der Schulen Ephorum
Und Magiſtrat der Stadt
Sammt denen Lehrern deter Amt
Durch HeylsBegierde angeflammt
Jn Kirch und Schule dein Werck treibet
Mit Segen Ftiede und Gedeyen;
Denn alio kan ſich dein Horneum mit erfreuen
Da jeder Stand umn guten Stande bleibet.

Kurtz. Sind annoch Orden in unſern Bezircke
So ſeegne Sie mildigſt und würcke
Das gute durch deine betrachtliche Hand;
Es pleib unter Jhnen
Dir innigſt zu dienen
Dein groſſer und herrlicher Nahme bekandt.
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